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Um geflüchteten Menschen die Integration in Deutschland 
zu ermöglichen, haben der Bildungsträger des bpa, die apm, 
mit Unterstützung der Regionaldirektion der Bundesagentur  
für Arbeit in NRW ein vom Landesministerium für Arbeit,  
Gesundheit und Soziales (Europäischer Sozialfonds) gefördertes  
Modellprojekt entwickelt, das den Erwerb von berufsspe-
zifischen Sprachkenntnissen, den Erwerb des Hauptschulab-
schlusses sowie eine Ausbildung in der Pflege anbietet. Die 
vielen erfolgreichen Absolvent*innen des Modellprojektes, das 
positive Feedback der Teilnehmenden und die zahlreichen An-
fragen von Interessierten haben uns gezeigt, dass es bei „Care 
for Integration“ (CFI) weitergehen muss! Die apm NRW bietet 
somit an allen ihren Standorten CFI-Folgekurse an.

Diese Kurse stehen allen Interessierten, die in der Pflege durch-
starten wollen, offen! Pflegevorerfahrungen sind für die Teilnah-
me nicht erforderlich. Das „Kompetenzcentrum Pflege“ bietet 
einen niedrigschwelligen Einstieg in die Pflege – für alle, die 
eine sinnstiftende berufliche Zukunft suchen. 

Das Qualifizierungsangebot hat insgesamt einen zeitlichen 
Umfang von zweieinhalb Jahren. Erste praktische Einsätze er-
möglichen den Teilnehmenden einen authentischen Einblick 
in den Pflegeberuf. Da die Kommunikation ein wichtiger Be-
standteil der Pflegearbeit ist, erhalten CFI-Teilnehmende einen 
speziell auf den Pflegeberuf ausgerichteten Sprachunterricht. 
Weiterhin können die Teilnehmenden bereits ihren ersten Be-
rufsabschluss als Betreuungskraft erlangen. Die Vorbereitung 
auf die Prüfung zum Hauptschulabschluss und die Ausbildung 
zur/zum Pflegefachassistent*in ermöglichen im Anschluss an 
CFI eine Weiterqualifizierung in der 3-jährigen Berufsausbildung 
zur Pflegefachkraft. Dieses Programm bietet einerseits Geflüch-
teten und Personen mit Migrationshintergrund eine berufliche 
Perspektive in Deutschland und gibt andererseits Pflegeeinrich-
tungen die Möglichkeit sich zu engagieren und im Gegenzug 
dazu motivierte Mitarbeiter*innen für die Zukunft zu gewinnen. 

Das Programm 

Neben der gesundheitlichen Eignung und dem Interesse, einen 
verantwortungsvollen und sozialen Beruf zu erlernen, wird von 
den Bewerber*innen als Zugangsvoraussetzung ein Sprach-
niveau von mindestens A2 erwartet. Entsprechende Nachweise 
sind nicht erforderlich, sollten aber, falls vorhanden, eingereicht 
werden.

Für die Teilnahme ist das Einverständnis und die Förderung durch 
das Jobcenter oder die Agentur für Arbeit mit einem Bildungs-
gutschein notwendig, daher empfehlen wir, sofort (parallel zur 
Bewerbung) mit der/dem entsprechenden Ansprechpartner*in 
Kontakt aufzunehmen, um die individuellen Fördermöglichkei-
ten zu besprechen. Zudem muss je nach Aufenthaltsstatus die 
Erlaubnis der Ausländerbehörde eingeholt werden.

Der Ablauf
Kompetenzcentrum Pflege (KC Pflege)
Mit der 12-monatigen qualifizierenden Maßnahme „Kompetenz-
centrum Pflege“ werden die Teilnehmenden zunächst in allen 
für die Ausbildung relevanten Bereichen fit gemacht. Diese  
beinhalten die individuell buchbaren Module:

 Berufsspezifischer Sprachunterricht

 Pflegetheoretischer Unterricht  
 inkl. Abschluss als Betreuungskraft nach §53b SGB XI

 Vorbereitungsunterricht für den externen  
 Hauptschulabschluss (nach Klasse 9) 

 Erste praktische Einsätze in Pflegeeinrichtungen  
 und/oder ambulanten Diensten

Pflegen heißt kommunizieren: In 500 Unterrichtseinheiten  
erhalten die Teilnehmenden einen auf die Pflegetätigkeit 
ausgerichteten Sprachkurs. Hier lernen die Teilnehmenden 
nicht nur die berufsspezifischen Fachbegriffe, vielmehr er-
lernen sie die Grundhaltung der professionellen Kommuni-
kation, die vor allem darauf ausgelegt ist, dass die/der zu 
Pflegende sich verstanden und angenommen fühlt. 

Innerhalb des Kompetenzcentrums bekommen alle Teil-
nehmenden, die noch keinen Schulabschluss haben, die 
Gelegenheit, sich auf die Prüfung zum Hauptschulabschluss 
vorzubereiten. Obwohl Geflüchtete zwar oftmals einen 
Schulabschluss in ihrem Heimatland erworben haben, aber 
in der Fluchtsituation keine Zeugnisse mitnehmen konnten, 
fehlt der formale Schulabschluss. Wir bieten diesen Teilneh-
menden zusätzlichen Unterricht, damit sie ihren Hauptschul-
abschluss nachholen können. 

Ausbildung zum/zur Pflegefachassistent*in  
Anschließend an das „Kompetenzcentrum Pflege“ können 
die Teilnehmenden mit der Ausbildung zur/zum Pflege-
fachassistent*in fortfahren. Begleitend zur 18-monatigen 
Ausbildung erhalten die Teilnehmenden auch weiterhin 
berufsspezifischen Sprachunterricht sowie falls erforderlich 
Hauptschulunterricht.

Mit der erfolgreichen Teilnahme am Qualifizierungsangebot  
„Care for Integration“ (KC Pflege und Ausbildung Pflege-
fachassistenz), haben sich die Absolvent*innen für die  
3-jährige Fachkraftausbildung zur Pflegefachfrau, bzw. zum 
Pflegefachmann qualifiziert und können diese direkt im An-
schluss aufnehmen. 

Die Fachkraftausbildung kann bei guter Abschlussnote der 
Pflegefachassistenzausbildung um ein Jahr verkürzt werden.

Die Teilnahmevoraussetzungen


